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Eine versuchsweise Neuerung im . Strassenbahnverkehr

Einem langgehegten Wunsch der Fahrgäste entsprechend , wird die Strassen-
bahn ab 1 „ April 1942, , zunächst nur versuchsweise » das Ein - und Ausstei¬
gen auch über die vordere Triebwagenplattform gestatten und die Be¬
nützung dieser Plattform allgemein freigeben » Dadurch wird ein rasche¬
res Ein - und Aussteigen auch bei den Triebwagen ermöglicht » was die
Fahrgäste zweifellos angenehm empfinden werden « Der Zehnpfennig - Fahr-

- gast wird auch im Wageninnern , und zwar nicht nur im Triebwagen , son¬
dern auch in den Beiwagen » Platz nehmen können-

I
Aiur Entlastung des ohnehin stark beanspruchten Schaffnerpersonals wer¬
den die Zehn - und Fünfzehnpfennig - Fährscheine nur im Vorverkauf erhält¬
lich sein „ Wer also ohne solche Fahrscheine einsteigt , muss beim Schaff¬
ner einen Fünfundzwanzigpfennig - Fahrschein lösen « Es wird daher empfoh¬
len » sich Kurzstreckenfahrscheine rechtzeitig im Vorverkauf zu beschaf¬
fen » Die Vorverkaufsstellen werden ganztägig offen gehalten,
Im übrigen werden die neuen Zehn - und Fünfzehnpfennig - Fahrscheine nach
einem , sorgfältig ausgedachten System , gelocht werden v Überdies wird da-
ftit gerechnet , dass auch die Fahrgäste einander überwachen und es nicht
zulassen werden , dass wegen
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Schwarzfahrer eine Massnahme auf¬
gehoben werden müsste , die gewiss von allen Fahrgästen begrüsst wird*
Sollten sich nämlich die Erwartungen der Str • ssenbahn nicht erfüllen
u ud doch Schwarzfahrer in grösserer Menge beohaachtet werden , dann
müsste nach einer kurzen Probezeit der bisherige Zustand wieder berge-
stellt werden » Dann würden also die vorderen Triebwagentüren wieder ge¬
schlossen werden » so dass die Fahrgäste im Triebwagen wieder bloß über

rückwärtige Plattform ein - - und aussteigen dürften und der Zehnpfen-
^ig - Fahrgast seinen Fahrpreis bisher in die Sammelbüchse einwerfen
müsste*
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